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SIGMARINGEN (sz) - Was soll ich
bloß studieren? Um jungen Men-
schen Hilfestellung bei der Beant-
wortung dieser Frage zu geben, hat
die Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen den Online-Selbsttest „Perfect
Match“ eingeführt. Er ist frei im In-
ternet verfügbar, stellt die Bachelor-
studiengänge der Hochschule vor
und gibt am Ende – soweit möglich –
eine klare Empfehlung ab.

Wirtschaftsinformatik, Betriebs-
wirtschaft oder doch lieber Wirt-
schaftsingenieurwesen? Bioanalytik,

Pharmatechnik oder vielleicht doch
Maschinenbau? Mithilfe des Tests er-
fahren die Teilnehmer, was sie in den
verschiedenen Studiengängen er-
wartet und welche Berufsperspekti-
ven sie mit einem entsprechenden
Abschluss haben. „Mit Perfect Match
wollen wir Studieninteressierten
Orientierungshilfen und Antworten
geben“, sagt Clemens Möller, Prorek-
tor Lehre und gemeinsam mit Benja-
min Hesse Leiter des vom Land ge-
förderten Projekts. Der Test sei keine
fachliche Prüfung: „Uns geht es da-

rum, dass die jungen Menschen mehr
über die Studiengänge erfahren und
dabei herausfinden, wie diese zu ih-
ren eigenen Interessen passen.“

Wer den Test macht, beantwortet
in rund 20 Minuten unter anderem
Fragen zu den fachlichen Inhalten der
verschiedenen Studiengänge und
kann bewerten, wie attraktiv er po-
tenzielle spätere Berufsfelder findet.
„Dabei richtet sich der Test nach
demjenigen, der ihn macht“, sagt Ben-
jamin Hesse. „Er startet ergebnisoffen
und passt sich im weiteren Verlauf
den individuellen Vorlieben und Ent-
scheidungen des Teilnehmers an.“

Nachdem jeder Studiengang kurz
vorgestellt wurde, können die An-
wender auswählen, welche Studien-
gänge im weiteren Verlauf des Tests
behandelt werden sollen. Am Ende
steht dann die Empfehlung, welcher
von zwölf Bachelorstudiengängen an
der Hochschule am besten zum Inte-
ressierten passt. 

„Mit dem Online-Selbsttest an
der Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen können Studienanwärter über-
prüfen, ob ihre individuellen Nei-
gungen und Begabungen zu den An-
forderungen des Studienfaches pas-

sen“, sagt Wissenschaftsministerin
Theresia Bauer. Damit erhöhe sich
langfristig die Studienzufrieden-
heit, und es komme zu weniger Stu-
dienabbrüchen. So sehen es auch
die Projektverantwortlichen an der
Hochschule: „Mit Perfect Match
möchten wir erreichen, dass die An-
wender gut informiert in ihr Studi-
um starten und es möglichst erfolg-
reich absolvieren – eben weil sie be-
reits vorher besser überblicken
können, was sie erwartet“, sagt Cle-
mens Möller. Und wenn eine solche
klare Empfehlung in Einzelfällen
nicht möglich ist, wird diesem Teil-
nehmer das Orientierungssemester
der Hochschule vorgeschlagen. Da-
bei können Unentschlossene an al-
len vier Fakultäten Veranstaltungen
belegen und verschiedene Studien-
gänge kennenlernen, bevor sie sich
für ein bestimmtes Studium ent-
scheiden.

Ab sofort können Interessierte einen Online-Test zur richtigen Wahl ihres Studiums machen. FOTO: HOCHSCHULE

Selbsttest soll bei Orientierung helfen

Informationen zum Orientierungs-
semester oder zum Online-Test
der Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen erhalten Interessierte hier:
www.hs-albsig.de

Studienanfänger bekommen mit „Perfect Match“ Denkanstöße fürs Fachwahl

In Baden-Württemberg ist es vor
der Bewerbung um die Zulassung zu
einem Bachelorstudiengang Pflicht,
ein Orientierungsverfahren zu
absolvieren – „Perfect Match“
eignet sich dafür. Die Teilnahme-
bescheinigung kann zur Bewerbung
an der Hochschule Albstadt-Sigma-
ringen verwendet werden und stellt
eine Alternative zum offiziellen
Orientierungstest des Landes dar.
Verschiedene Projekte an der Hoch-

schule Albstadt-Sigmaringen wer-
den vom Wissenschaftsministerium
im Zuge des Fonds Erfolgreich
Studieren in Baden-Württemberg
(FESt-BW) mit insgesamt rund 1,2
Millionen Euro gefördert – darunter
auch die Projekte Perfect Match und
das Orientierungssemester. Die
Projektlinien Eignung und Auswahl
sowie Studienstart sollen einen
guten Einstieg ins Stuium ermögli-
chen. (sz)

Das Orientierungsverfahren

SIGMARINGEN (sz) - In Sigmarin-
gen studieren, die Masterarbeit in
Irland schreiben: Für Lisa Weißer
ist damit ein Traum in Erfüllung ge-
gangen. Die 25-Jährige hat an der
Hochschule Albstadt-Sigmaringen
Biomedical Sciences studiert und
wusste schon früh, dass sie ihre
Masterarbeit im Ausland absolvie-
ren wollte. „Ich wollte neue Erfah-
rungen machen und meine Eng-
lischkenntnisse auffrischen“, sagt
sie.

Die Wahl fiel auf Irland, wohin ei-
ner ihrer Professoren an der Hoch-
schule, David Drissner, langjährige
Kontakte zu einer Forschungsgruppe
an der Universität Maynooth hatte.
„Von da an ging alles ganz schnell“,
berichtet Lisa Weißer. „Ich schrieb
ihm eine E-Mail, er kontaktierte sei-
ne Kollegin in Irland, und ehe ich
mich versah, suchte ich schon Unter-
künfte und Flüge heraus.“ 

In ihrer Masterarbeit analysierte
Lisa Weißer die Eigenschaften von an-

tibiotikaresistenten E.-coli-Bakterien
– ein Projekt in Zusammenarbeit mit
dem Chemischen- und Veterinärun-
tersuchungsamt (CVUA) in Sigmarin-
gen, dem Labor in Irland sowie dem
Naturwissenschaftlichen und Medizi-
nischen Institut an der Uni Tübingen
(NMI). „Sie hat unsere Forschungsko-
operation durch ihre Masterarbeit
wesentlich gestärkt und mit ihren Er-
gebnissen einen bedeutenden Beitrag
zum wissenschaftlichen Fortschritt
im Projekt geleistet“, sagt David
Drissner, der die Studentin in Sigma-
ringen betreut hat. „Ich freue mich
schon auf die weiteren studentischen
Abschlussarbeiten in diesem Projekt.“

Von ihrer Zeit in Irland ist Lisa
Weißer begeistert – sowohl fachlich
als auch persönlich. „Fast alle meiner
Kollegen waren Iren, aber viele Dok-
toranden kamen aus allen Ecken der
Welt“, berichtet sie. „In meiner Ar-
beitsgruppe waren alle total hilfsbe-
reit, und es gab immer was zu la-
chen.“ Die Arbeit dort habe sehr viel
Spaß gemacht, „sie war abwechs-
lungsreich und die Betreuung wirk-
lich super, da man eigenständig ar-
beiten konnte“. Zugleich sei bei Pro-
blemen immer jemand da gewesen,
den man um Hilfe bitten konnte. 

Die Gegend um Maynooth (circa
30 Minuten von Dublin entfernt) ge-
fiel Lisa Weißer gut. Mit anderen
Erasmus-Studenten unternahm sie
zudem viele Tagestouren auch in an-
dere Teile Irlands oder verbrachte
auch mal ein ganzes Wochenende in
Belfast. „Ich kann jedem nur empfeh-
len, einen Auslandsaufenthalt zu ma-
chen“, sagt sie. „Ich werde diese Zeit
und die Leute, die ich kennengelernt
habe, nie vergessen.“

Studentin forscht für 
ihre Masterarbeit in Irland

Durch einen Professor kommt sie in eine Forschungsgruppe

Lisa Weißer hat ihre Masterarbeit in Irland geschrieben. Betreut wurde sie dabei von
Dr. David Drissner von der Hochschule Albstadt-Sigmaringen. FOTO: HOCHSCHULE

SIGMARINGEN (sz) - So hatte sich
Lisa von Wedel ihren Studienbeginn
eigentlich nicht vorgestellt: Im März
wollte die 24-Jährige an der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen ins ers-
te Semester des Bachelorstudien-
gangs Textil- und Bekleidungstech-
nologie starten – allerdings wurde
sie während einer Reise in Australien
vom Corona-Lockdown überrascht.
Doch obwohl sich ihre Rückkehr
nach Deutschland um einige Wo-
chen verschob, konnte sie ihr Studi-
um dank der schnellen Umstellung
der Hochschule auf Online-Lehre
trotzdem beginnen. 

Über die Internetseite des Studi-
engangs hielt sie sich auf dem neues-
ten Stand und recherchierte ihre An-
sprechpartner, wenn es Fragen gab.
„Die Professoren haben das gut gere-
gelt und mit Kameras, Exponaten
und vorproduzierten Videos gear-
beitet, um den Unterricht so an-

schaulich wie möglich zu gestalten“,
berichtet sie. „Der Unterschied zu ei-
ner Präsenzveranstaltung war für
mich kaum zu erkennen.“ Besonders
gefallen habe ihr, dass die Dozenten
sich auf Augenhöhe mit den Studen-
ten bewegten und ihr Fachwissen
sehr gut vermitteln würden. „Das
Studium ist auch ohne Vorkenntnis-
se, etwa im Bereich Nähen, problem-
los zu schaffen.“ Wenn man eine
Wissenslücke feststelle, sollte man
allerdings die zahlreichen Hilfsange-
bote wie Tutorien nutzen, sagt sie.

Dank des primär praxisbezoge-
nen Studiums, das sie zur Textil-
Spezialistin macht, ist Lisa von We-
del optimistisch, nach dem Studium
viele Berufsoptionen zu haben. Ak-
tuell ist sie auf der Suche nach ei-
nem Nebenjob, um ihr Wissen aus
dem Studium anzuwenden, und
plant einen weiteren Auslandsauf-
enthalt.

Lernen vor der Strandkulisse

Lisa von Wedel befindet sich wäh-
rend des Corona-Lockdowns in Aust-
ralien. FOTO: HOCHSCHULE

Lisa von Wedel startet in ihr Studium wegen Corona in Australien

SIGMARINGEN (sz) - Die Studien-
gänge Wirtschaftsingenieurwesen
an der Hochschule Albstadt-Sigma-
ringen (Bachelor und Master) haben
beim aktuellen CHE-Hochschulran-
king (Centrum für Hochschulent-
wicklung) hervorragend abgeschnit-
ten. In den fünf Hauptkriterien wur-
den die Studiengänge mit der Bewer-
tung „Spitzengruppe“ ausgezeichnet
– diese Top-Bewertung wurde
deutschlandweit fünfmal vergeben.

Als herausragend werden die Studi-
ensituation, der Kontakt zur Berufs-
praxis, die internationale Ausrichtung,

die Unterstützung am Studienanfang
und die Betreuung durch Lehrende
eingestuft. „Die Spitzenbewertungen
des CHE-Hochschulrankings bestä-
tigen unsere Anstrengungen der ver-
gangenen Jahre“, sagt Studiendekan
Prof. Dr. Lutz Sommer. „Unsere Ar-
beit in den Studiengängen war ge-
prägt von der Entwicklung neuer,
moderner und zukunftsträchtiger
Vertiefungsrichtungen, der Entwick-
lung neuer Formen des Studiums als
Teilzeit- oder Online-Studium sowie
der Entwicklung neuer Lehrinhalte.“
An erster Stelle der bevorzugten Ein-

satzfelder steht laut einer aktuellen
Berufsbilduntersuchung des Ver-
bands Deutscher Wirtschaftsinge-
nieure der Bereich Consulting. Ge-
nau darauf haben wir unsere Inhalte
in den vergangenen Jahren verstärkt
ausgerichtet“, sagt Lutz Sommer. 

Das Hochschulranking des Cen-
trums für Hochschulentwicklung
(veröffentlicht in „DIE ZEIT Studi-
enführer 2020/21“) ist das größte in
Deutschland. Ausgewertet wurden
Fakten sowie die Urteile von insge-
samt 120 000 Studenten und 3000
Professoren.

Spitzenplatz beim Hochschulranking
Hochschule Albstadt-Sigmaringen erhält Top-Bewertungen

SIGMARINGEN (sz) - Der Vorstand
der Philipp-Matthäus-Hahn-Stiftung
hat in diesem Jahr acht Förderungen
bewilligt. Seit 1989 vergibt die Stif-
tung Stipendien an Studenten am
Standort Albstadt sowie Studenten,
die aus dem Zollernalbkreis stam-
men. Neben Auslandsaufenthalten
und Forschungsprojekten werden
seit einigen Jahren auch das ehren-
amtliche Engagement und Bachelor-
und Masterabschlussarbeiten geför-
dert. Außerdem können Studenten
mit ausländischer Staatsangehörig-
keit, die ihre Hochschulzugangsbe-
rechtigung im Ausland erworben ha-
ben, ein Stipendium erhalten. Sieben
der acht Förderungen erhalten Stu-
denten der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen.

Derya Dogus hat Textil- und Be-
kleidungsmanagement im Master
studiert. Sie erhält eine finanzielle
Unterstützung für ihren Auslands-
aufenthalt in Südkorea, durch den sie
ihr Wissen vertiefen möchte. Levi
Kischkel, der Textil- und Beklei-
dungstechnologie studiert, wird
ebenfalls einen Auslandsaufenthalt
in Südkorea verbringen. Er möchte
auch kulturelle Erfahrungen sam-
meln. 

Leonel Jonatan Woguem Tchuen-
kam und Alex Pangui Takoudjou
stammen aus Kamerun und studie-
ren Maschinenbau beziehungsweise
Wirtschaftsinformatik. Sie erhalten
eine Förderung für Bildungsauslän-

der. David Rexer studiert Wirt-
schaftsingenieurwesen und hat seine
Bachelorarbeit in Kooperation mit
der in Albstadt ansässigen Firma So-
lidian erarbeitet und mit sehr gutem
Ergebnis abgeschlossen.

Erik Barbu studiert ebenfalls an
der Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen und erhält eine Förderung für
sein ehrenamtliches Engagement im
Zollernalbkreis. In seiner Freizeit en-
gagiert er sich seit Langem in diver-
sen Sportvereinen in seinem Heimat-
ort Pfeffingen. Marcel Schwarz stu-
diert IT-Security und ist bereits seit
Jahren ehrenamtlich bei der Feuer-
wehr aktiv. In seiner Freizeit entwi-
ckelt er eine App zur Vorhersage der
verfügbaren Einsatzkräfte.

Kevin Kiener stammt aus Balin-
gen und studiert Elektro- und Infor-
mationstechnik an der Technischen
Universität in München. Er erhält ei-
ne Förderung für sein Auslandsse-
mester in Singapur. Durch den Aus-
landsaufenthalt möchte er seine in-
terkulturellen Kompetenzen erwei-
tern. 

Aufgrund der aktuellen Situation
fand die Stipendienverleihung erst-
mals in virtueller Form als Video-
konferenz statt. 

Stiftung fördert 
acht Studenten

Stipendien würdigen besondere Leistungen

Preisverleihung der etwas anderen Art (von links oben nach rechts unten): Derya
Dogus, Landrat Günther-Martin Pauli, Erik Barbu, Kevin Kiener, David Rexer,
Rektorin Dr. Ingeborg Mühldorfer, Leonel Jonatan Woguem Tchuenkam, Alex
Pangui Takoudjou werden für ihre Leistungen gefördert. Nicht im Bild: Levi Kisch-
kel und Marcel Schwarz. FOTO: HOCHSCHULE

Die nächste Vergaberunde findet
im Oktober/November 2020 statt.
Nähere Informationen gibt es im
Internet: www.pmh-stiftung.de


